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Absender:
Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Hagen
Fraktion Bürger für Hohenlimburg /Piraten Hagen
Einzelmitglied im Rat der Stadt Hagen
 

Betreff:
Vorschlag der Fraktionen Die Linke. und Bürger für Hohenlimburg / Piraten Hagen und des 
Einzelmitglieds des Rates Frau Hanning
hier: Biologische Vielfalt in Kommunen und Kommunen für biologische Vielfalt e. V.
Beratungsfolge:
15.11.2018 Rat der Stadt Hagen

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ zu 
unterzeichnen und dem Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e.V.“ beizutreten. 
Damit verbunden ist auch die Umsetzung der folgenden Maßnahmen innerhalb der 
nächsten drei Jahre (2019-2021) durch die Stadt Hagen:

• Pflege und Unterhaltung der Gehölzbestände entlang von Straßen entsprechend der 
Hinweise, die das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
(MBWSV) und das Umweltministerium NRW (MKULNV) für Bundesfern- und 
Landesstraßen erarbeitet haben. Für die Pflege der innerstädtischen Straßen soll ein 
entsprechendes ökologisches Bewirtschaftungskonzept entwickelt werden.

• In Parks und Friedhöfen sollen vermehrt heimische Arten angepflanzt werden, da sie 
zahlreichen Insektenarten, welche als Bestäuber für Nahrungsmittel unentbehrlich sind, 
Nahrung bieten. Des Weiteren können durch spezifische Artenhilfsmaßnahmen wie zum 
Beispiel der Anlage von Biotopen, Trockenmauern und Totholzhecken sowie dem 
Anbringen von Nistkästen in Parkanlagen, Friedhöfen und Gärten Strukturen geschaffen 
werden, die dem Erhalt und der Förderung seltener oder bedrohter Arten dienen.

• Erhaltung und Förderung von Gebäudequartieren für Fledermäuse und Vögel. 
Ursprüngliche Fels- und Höhlenbrüter wie Turmfalke, Schleiereule, Mehlschwalbe und 
Mauersegler finden in und an Gebäuden geeignete Ersatzlebensräume.
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• Umsetzung von Maßnahmen (Festsetzungen) zur Pflanzung von heimischen 
Bäumen und Büschen.

• Erarbeitung und Umsetzung von ökologischen Mähplänen für die Straßen- und 
Wegränder der Stadt (d. h. bis auf Ausnahmestandorte kein mehrmaliges Mulchen, sondern 
ein einmal jährliches Mähen und Abfahren). Somit wird zugleich das Aufwachsen der 
Straßenränder vermieden, die andernfalls regelmäßig abgeschält werden müssen.

• Auf Pestizide, Stickstoff-Dünger und Torf wird bei städtischen Grünflächenarbeiten 
verzichtet.

• Katastermäßiges Erfassen und Entwicklung von Blühstreifen mit regionalem 
Wildpflanzensaatgut auf dem kommunalen Flächeneigentum.

• Schaffung von Anreizen für die artenreiche und vielfältige Gestaltung privater Gärten 
bspw. durch Auslobung von Preisgeldern (für besondere Privatgärten und/oder eines 
Wettbewerbs zur Umgestaltung artenarmer Gärten. Ein solcher Wettbewerb könnte als 
Werbekampagne gegen den Trend der Stein-‘gärten‘ genutzt werden.

• Darstellung der besonderen Bedeutung der innerstädtischen Kleingartenanlagen für 
Artenvielfalt und innerstädtisches Klima.

• Unterstützung des WBH bei der Entwicklung nachhaltiger Bewirtschaftung und 
Bepflanzung von städtischen Flächen.
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Fraktion Die Linke,                                                                               

Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten Hagen, 

Einzelmitglied Barbara Hanning, 

im Rat der Stadt Hagen 

 

Herrn 

Oberbürgermeister 

Erik O. Schulz 

Rathaus Hagen 

Hagen, 5. November  2018 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Fraktionen Die Linke und Bürger für Hohenlimburg/Piraten Hagen und das Einzelmitglied des 

Rates Barbara Hannig bitten Sie, folgenden Antrag gemäß § 6 (1) der Geschäftsordnung auf die 

Tagesordnung des Rates am 15. November 2018,  zu setzen: 

Hier: Biologische Vielfalt in Kommunen und  

Kommunen für biologische Vielfalt e.V. 

Beschlussvorschlag: Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Deklaration „Biologische Vielfalt in 

Kommunen“ zu unterzeichnen und dem Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e.V.“ 

beizutreten. Damit verbunden ist auch die Umsetzung der folgenden Maßnahmen innerhalb der 

nächsten drei Jahre (2019-2021) durch die Stadt Hagen: 

• Pflege und Unterhaltung der Gehölzbestände entlang von Straßen entsprechend der 

Hinweise, die das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr (MBWSV) und das 

Umweltministerium NRW (MKULNV) für Bundesfern- und Landesstraßen erarbeitet haben. Für die 

Pflege der innerstädtischen Straßen soll ein entsprechendes ökologisches Bewirtschaftungskonzept 

entwickelt werden. 

• In Parks und Friedhöfen sollen vermehrt heimische Arten angepflanzt werden, da sie 

zahlreichen Insektenarten, welche als Bestäuber für Nahrungsmittel unentbehrlich sind, Nahrung 

bieten. Des Weiteren können durch spezifische Artenhilfsmaßnahmen wie zum Beispiel der Anlage 

von Biotopen, Trockenmauern und Totholzhecken sowie dem Anbringen von Nistkästen in 

Parkanlagen, Friedhöfen und Gärten Strukturen geschaffen werden, die dem Erhalt und der 

Förderung seltener oder bedrohter Arten dienen. 



• Erhaltung und Förderung von Gebäudequartieren für Fledermäuse und Vögel. Ursprüngliche 

Fels- und Höhlenbrüter wie Turmfalke, Schleiereule, Mehlschwalbe und Mauersegler finden in und 

an Gebäuden geeignete Ersatzlebensräume. 

• Umsetzung von Maßnahmen (Festsetzungen) zur Pflanzung von heimischen Bäumen und 

Büschen. 

• Erarbeitung und Umsetzung von ökologischen Mähplänen für die Straßen- und Wegränder 

der Stadt (d. h. bis auf Ausnahmestandorte kein mehrmaliges Mulchen, sondern ein einmal jährliches 

Mähen und Abfahren). Somit wird zugleich das Aufwachsen der Straßenränder vermieden, die 

andernfalls regelmäßig abgeschält werden müssen. 

• Auf Pestizide, Stickstoff-Dünger und Torf wird bei städtischen Grünflächenarbeiten 

verzichtet. 

• Katastermäßiges Erfassen und Entwicklung von Blühstreifen mit regionalem 

Wildpflanzensaatgut auf dem kommunalen Flächeneigentum. 

• Schaffung von Anreizen für die artenreiche und vielfältige Gestaltung privater Gärten bspw. 

durch Auslobung von Preisgeldern (für besondere Privatgärten und/oder eines Wettbewerbs zur 

Umgestaltung artenarmer Gärten. Ein solcher Wettbewerb könnte als Werbekampagne gegen den 

Trend der Stein-‘gärten‘ genutzt werden. 

• Darstellung der besonderen Bedeutung der innerstädtischen Kleingartenanlagen für 

Artenvielfalt und innerstädtisches Klima. 

• Unterstützung des WBH bei der Entwicklung nachhaltiger Bewirtschaftung und Bepflanzung 

von städtischen Flächen. 

 

Begründung: 

Seit 2010 haben 230 Kommunen die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ unterzeichnet. 

Dem darin angestrebten Bündnis sind 153 Kommunen beigetreten. Das Bündnis „Kommunen für 

biologische Vielfalt e.V.“ stärkt die Bedeutung von Natur im unmittelbaren Lebensumfeld des 

Menschen und rückt den Schutz von Biodiversität in den Kommunen in den Blickpunkt. Es hat sich 

zum Ziel gesetzt, den interkommunalen Austausch zu verbessern, die inhaltliche Arbeit in den 

Kommunen zu unterstützen und kommunale Interessen und Bedürfnisse in politische Prozesse hinein 

zu vermitteln. Dazu gehört es, Praxiserfolge sichtbar zu machen oder konkrete 

Unterstützungsleistungen für die Organisation von Weiterbildung. 

Eine Mitgliedschaft der Stadt Hagen verspricht zusätzliche Impulse und wertvolle Unterstützung für 

die Arbeit vor Ort. Voraussetzung für die Mitgliedschaft im Bündnis ist die Unterzeichnung der oben 

genannten Deklaration sowie die Zahlung eines jährlichen Mitgliedsbeitrages in Höhe von 660 €. 

Mit der Umsetzung vor Ort kommt den Kommunen beim Schutz der biologischen Vielfalt eine 

herausragende Rolle zu. Die „Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt“ der Bundesregierung aus 

dem Jahr 2007 spiegelt dies national ebenso wider wie die Biodiversitätsstrategie des Landes NRW 

aus dem Jahre 2015: „Die biologische Vielfalt ist auch in Siedlungsbereichen bedroht.  



Ehemals vorhandene wertvolle naturnahe Lebensräume gehen insbesondere durch die zunehmende 

Flächenversiegelung sowie durch intensive Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen verloren oder sie 

werden stark verändert. […] Aus diesen Gründen ist auch in den Städten und Dörfern der Naturschutz 

gefordert und eine Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten vor Ort unerlässlich.“ 

(Biodiversitätsstrategie des Landes NRW, S. 115) 

Gefordert sind innovative Wege bei der Aufgabenplanung, Effizienz bei der Umsetzung sowie eine 

auf die Akzeptanz betroffener Personengruppen abzielende Kommunikation. Das Bündnis 

„Kommunen für biologische Vielfalt e.V.“ unterstützt die Kommunen bei den Herausforderungen. 

Vorbildliche und innovative Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt wurden bereits in 

vielen Kommunen umgesetzt. Das Bündnis arbeitet diese Maßnahmen auf und macht sie den 

Kommunen zugänglich. Im Rahmen unterschiedlicher Veröffentlichungen werden Best-Practice-

Beispiele und wichtige Förderhinweise für die Kommunen präsentiert. Durch Workshops werden 

Verwaltungsmitarbeiter geschult und durch die gemeinsame inhaltliche Arbeit können Kontakte zu 

anderen Kommunen (in der Nähe sind Bad Oeynhausen und Löhne dem Bündnis beigetreten) 

geknüpft werden. Als eingetragener Verein kann das Bündnis Fördermittel beantragen und Projekte 

im Sinne der Kommunen durchführen. Das Bündnis wird seine wachsende Bedeutung dafür 

einsetzen, Bund und Länder dazu aufzufordern, entsprechende Rahmenbedingungen für den 

kommunalen Naturschutz zu schaffen und die Kommunen auch in finanzieller Hinsicht zu 

unterstützen. Zur Realisierung der Ziele der Biodiversitätsstrategie NRW gibt es bereits Geldmittel 

aus der Förderrichtlinie „Biologische Vielfalt in Kommunen“. 

Angesichts der enormen Herausforderungen zum Schutz der biologischen Vielfalt, welche auch von 

der Stadt Hagen zu bewältigen sind, bedeutet ein Bündnisbeitritt für uns einen erheblichen 

Mehrwert und eine wertvolle Unterstützung auf diesem Weg. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Elke Hentschel                                                     gez.: Thorsten Kiszkenow 

Fraktion Die Linke                                                        Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten Hagen 

 

gez.: Barbara Hanning 

Einzelmitglied im Rat der Stadt Hagen 
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